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Aktuell

Eurag, Bund der ö/feren
Generation Europas
D/'e Furog /st e/7ie geme/'nnütz/ge,
überporte/V/che, übericon/e5s/'one//e

Vere/n/gung /'m europä/'scbe/i Raum.
S/'e wurde 962 o/s «Furopä/'scbe Ar-

be/'tsge/r/e/'r/scbaft for 4/tense/bsth/7fe»

m/t S/'tz /'n Fuxemburg gegründet. 5e/t
7 974 bef/ndef s/'cb dos Genera/se/cre-

tar/'af der Forag /'n Graz, Ösferre/cb.

Durcb /'bre angescb/ossenen /W/tg//eds-
verbände vertritt d/'e Forog /V/////onen

ä/terer Menseben /'n Foropo, vvobe/ s/'e

s/'cb gese//scbaft//'cb, soz/'o/ und po//-
t/'scb zur S/'cberu/ig der Febensguo//tät
ä/terer Menseben e/'nsetzt.

M/tg//'eder der Forog s/'nd Orgon/'so-
t/'onen, /nst/fof/onen (sowob/ öffent-
//cbe o/s ooeb private) oder oueb F/'n-

ze/personen, d/'e s/'cb m/t den Prob/e-

men der ä/feren Menseben besebäf-

t/'gen oder /nferesse dafür ze/gen.
Derze/'t g/'bt es Forog-M/'tg//'eder /'n 32
eoropä/'scben Fändern.

D/'e Forog bemübt s/'cb vora//em um
/Coord/'not/'on, Zosommenorbe/'t ond
Me/'nongsoostouscb m/'t Focb- und
D/'enst/e/'sfungsorgan/'saf/'onen, Se/bst-

b/'/fegruppen sow/'e F/nze/personen.
D/'e Forog veronsto/tet /nternaf/'ono/e

Kongresse ond Begegnungen, um
den Me/'nungs- und /nformat/'onsaus-
tausch zu unterstützen und d/'e Po//e

und d/'e Mög//'cbke/'ten ä/terer Men-
seben sow/'e deren S/fuof/'on /'n der Ge-

se//scbaft zu verbessern. S/'e b/'/def Ar-

be/'tsgruppen und /(omm/'ss/'onen zu
o/ctoe//en o/terspo//'t/'scben Fbemen
ond unterbre/'tet Anregungen und F/'n-

gaben on dos Furopä/'scbe Par/ament,
d/'e Furopä/'scbe /fomm/'ss/'on, den Fu-

roporot, on d/'e Vere/'nten Nat/'onen,
d/'e l/l/e/tgesundbe/'fsorgan/'sat/'on und
on dos /nternaf/'ono/e Arbeitsamt so-
w/'e sonst/ge m/'t a/terspo//t/scben Fro-

gen befosste /nst/tut/onen.
D/'e Furog /'st M/'fg//'ed der FU-Ver-

b/'ndungsgruppe für ä/tere Menseben,
d/'e d/'re/ct m/'t der Furopä/'scben /Com-

m/'ss/'on zusammenarbe/'fet.

Forog Genero/se/rretor/ot,

lY/e/andgasse 9, A-8070 Graz,
Fe/. +37 6 87 46 08,
Fox+376 87 47 67,
/nfernef: www.eurog.com
Furog Scbwe/'z, Zentra/seFretor/ot,
Postfocb 283, 8725 Zo///7rerberg,
Fe/efon 07 397 67 92,
Fox 07 397 67 70,
F-Ma/7; eurag@eurag.cb
/nternet; www.eurog.cb

Ein Institut für das Alter und
für Generationenbeziehungen

Von Franz Fj/cfaFerr

In Sion wurde Ende April das
«Universitäre Institut Alter
und Generationen», kurz
INAG, eröffnet. Es versteht
sich als Instrument der
Kooperation, mit dem Ziel,
die Beziehungen zwischen
den Generationen in einer
sich rasch wandelnden
soziopolitischen Umwelt
zu verstehen und zu
verbessern.

Gegründet
wurde das «Universitäre

Institut Alter und Generationen»
(INAG) bereits im Oktober 1998, nun
fand Ende April die offizielle Eröffnung
des Instituts statt. Unterstützt wurde
die Gründung des INAG einerseits
durch den Schweizerischen National-
fonds zur Förderung der wissenschaftli-
chen Forschung und durch die Univer-
sitäten Basel und Genf, anderseits auch
durch Pro Senectute Schweiz, die Ge-
sellschaft für Gerontologie (SGG), das

Universitäre Institut Kurt Bosch, dem
übrigens das INAG angegliedert ist, und
durch den Kanton Wallis.

Aktivitäten der ersten Stunde
Im «Wissenschaftlichen Beirat» der
INAG finden sich unter der Präsident-
schaft von Hannes B. Staehelin, Profes-

sor und Arzt in der Geriatrischen Uni-
versitätsklinik in Basel, viele namhafte
Koryphäen der Altersforschung. Dieser

Beirat will in einer ersten Phase das

Schwergewicht auf den Aufbau eines

Forums, die Weiterbildung, das Ausar-

beiten von Expertisen und die Fachbe-

ratung legen. Wegweisend sein und
eine grosse Lücke schliessen wird dabei
das Forum: Neben der Organisation ge-

rontologischer Tagungen und interdis-
ziplinärer Workshops ist der Aufbau
eines umfassenden Informationsdos-
siers vorgesehen. Dieses soll verschie-

dene Listen umfassen, zum Beispiel ei-

ne Liste von Experten und Expertinnen
aus Wissenschaft und Altersarbeit, eine
Liste laufender Forschungsprojekte, ei-

ne von Forschungsthemen zum Bei-

INAG
spiel für Seminar-, Lizenziats- und Dok-
torarbeiten, eine Liste von gerontologi-
sehen Zeitschriften sowie eine Liste von
fachspezifischen Webseiten und -Links.

Gerontologische Forschung und
Lehre in der Schweiz sichern
Das INAG hat es sich gemäss seinen
Zielsetzungen zur Aufgabe gestellt, in
Zusammenarbeit mit den Universitäten
und Fachhochschulen die gerontolo-
gische Forschung und Lehre in der
Schweiz zu sichern und zu fördern. Dies

will es erreichen durch Förderung von
disziplinübergreifenden Diskussionen
zum Themenbereich Alter und Genera-

tionen, durch Kooperation in der ange-
wandten gerontologischen Forschung

Hotel Sonne, 9658 Wildhaus
Hallenbad, Sonnenterrasse, heimelige Komfortzimmer

Erleben Sie familiäre Gastfreundschaft
im sonnigsten Komforthotel des länd-
liehen Toggenburg und geniessen Sie

unsere natürliche, vitaminreiche Küche
sowie die kristallklare und würzige Berg-
luft. (Zimmer mit Closomat erhältlich)

7 Tage Halbpension ab Fr. 525 - p.P.

Lütet Sie mier doch eifach a und ver-
langet en Offerte. Tel. 071/999 23 33,
Brigitte und Paul Beutler, Besitzer
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-
und Lehre sowie durch die Förderung
der Verknüpfung zwischen Grundla-
genforschung, angewandter Forschung
und professioneller Altersarbeit. Wie in
den Zielsetzungen auch zum Ausdruck
kommt, will das INAG bestehende uni-
versitäre Strukturen nicht einfach ko-

pieren, sondern will sie ergänzen.

/NAG c/o institut Universitaire Kurt
Bosch, caseposfa/e 4/76, 7950 Sion 4,
Te/. 027 203 73 83, Tax 027 203 73 84,
£-Maz7: 7«a,g@tkb.vsHe7.ch

/nternet: wwv.i/c/j.vsnet.c/z

III.
Juni 1999:

Tag für Senioren-Theater
in Aarau

Aus Anlass des Internationalen Jahres
der älteren Menschen hat die Kommis-
sion der Theatertage in Aarau be-

schlössen, einen Tag für Seniorenthea-

ter durchzuführen. Alle Theaterfreun-
de können deshalb am Freitag, 11. Ju-
ni 1999, im Saalbau in Aarau von 14 bis
18 Uhr einen unbeschwerten Theater-

tag verbringen. Zwei Theatervorstel-
lungen, ein Gespräch mit Ursula
Schäppi, gemütliches Beisammensein
bei Kaffee und Kuchen und gemein-
same Gespräche über Freuden und Lei-
den des Theaterspielens sollen für Ab-

wechslung sorgen. Die detaillierten
Programme werden in der Tagespresse
veröffentlicht. £/sa Bergmann

I
Präsident der
CVP Schweiz
neuer vci-Präsident

Adalbert Durrer, Präsident der CVP
Schweiz, wurde zum Präsidenten des

Verbandes christlicher Institutionen
vci gewählt. Der in Luzern domizilier-

te vci ist Dachverband von 1200 In-
stitutionen im Alters-, Jugend- und
Behindertenbereich und Träger der
Höheren Fachschule für Sozialpädago-
gik Luzern hsl sowie der sbt - Schulen
für Betagtenbetreuung Luzern, St. Gal-
len und Zürich (in Wetzikon). Durrer
ist Nachfolger des Luzerner alt Regie-

rungsrats Walter Gut, der den Verband
elf Jahre lang leitete.

Wie der Pressemitteilung des vci zu
entnehmen ist, will sich Durrer vor al-
lern in der Alterspolitik engagieren:
«Wenn ich die demografische Entwick-
lung in unserem Land vor Augen habe,
wird die Sorge um den alten Menschen
an Bedeutung noch zunehmen. Und
dass da solide und qualitativ hoch-
stehende Arbeit geleistet wird, die der

Lebensqualität der Betagten zugute
kommt, war und ist mir ein grosses
Anliegen.»

AGENDA
Kurse und Tagungen
Ballenberg
Das Kurszentrum Ballenberg für jugendliche
ab 9 Jahren in Begleitung von Erwachsenen
bis 99 Jahre bietet Cenerationenkurse an!

26.-30.7.: «Sticken: Eine Geschichte mit Farben,
Nadeln, Fäden, rauf und runter, immer weiter»
2.-6.8.: «Schmuck, Schieuderguss und Ossa

sepia»
/nfos; Kurszentrum Bökenberg He/mafwerk,
3855 ßr/'enz, 033 952 80 40, fax 033 952 80 49,
www. be/'matwerk. cb/kurse

Dulliken
21 ./22.8.: «Wochenende für Ehepaare vor
oder im Pensionsalter»

ß/'/dungszenfrum fronz/'skusbaus, 4657 Du///ken,
062 295 20 21, fax 062 295 73 89

Interlaken
24.-31.7.: «Die Zeit im Griff», Erfahrungsaus-
tausch-Woche unter Menschen im Ruhestand

f/ofeMrfos, A/penstrasse 45, 3800 /nter/aken,
033 828 88 44, fax 033 828 88 40,
www. vcb. cb/artos

Lenk
20.-23.7. und 27.-29.7.: «Sommer-Univer-
sität Lenk 1999», Vortrags- und Diskussions-
reihe, an der bekannte Professoren Vorträge
halten, die einen Bezug zum Berner Oberland
haben.
/nfos: Stiftung Ku/turförderung Lenk, Tour/st
Center, 3775 Lenk, 033 733 40 30,
fax 033 733 40 33, www./enk.cb

Schwarzenberg LU
16.6.: «Zeitmanagement»,
ein Kurs für Frauen

ß/'/dungszentrum Matt, 6 7 03 Schwarzenberg,
047 497 20 22, fax 047 497 20 47, f-Ma//:
bzmaffi®sw/sson//ne.ch

Wislikofen
22.6.: «Alter - Zukunft - Chance:
Gelassenheit»
ß/'/dungszentrum Propste/, 5463 W/s//kofen,
056 243 7 3 55, fax 056 243 7 7 72

Fachkurse, Fachtagungen
Pro Senectute Schweiz
16./17.6.: «Altersthemen für administratives
Personal» (Luzern)
21.6.: «Altersvorbereitung» (Zürich)
24.6.: «Neue audiovisuelle Medien zum
Thema Alter» (Zürich)
6.-10.9.: «Sommerakademie zur Gerontolo-
gie: Generationenbeziehungen» (Bern)
Das Kursprogramm 7 999 kann grat/'s bezogen
werden be/' Mar/anne D/'nner, Pro Senectute
Scbwe/'z, Eavaferstr. 60, Postfach, 8027 Zür/'cb,
07 283 89 89, fax 07 283 89 80,
£-A4a/7; facbste//e@pro-senectute. cb

Eidg. Ausländerkommission
und Pro Senectute Schweiz
29.9.: «Fachtagung Alter und Migration»
Informationen, Diskussionen (Bea-Kongress-
Zentrum Bern)
Pro Senectute Scbwe/'z, Cbr/'st/'na Werder,
Lavatersfr. 60, Postfach, 8027 Zür/'cb,
07 283 89 89, fax 07 283 89 80,
f-Ma/7: cbr/st/'na.werder@pro-senectute.cb
oder f/'dg. Aus/änderkomm/'ss/'on, Pau/ Sütter//'n,
Monb/youstr. 97, 3003 Bern, 037 325 95 02, fax
325 80 27, f-Ma/7:pau/.suetter//'n@bfa.adm/n.cb

Fortbildungskurse
im Alters-, Pflege- oder Krankenheimbereich
bieten folgende Institutionen an:
• f/e/'mverband Scbwe/z, Kurssekretariaf,
Postfach, 8034 Zür/'cb, 07 383 47 07
• VC/-ß/'/dungszentrum, Abendweg 7,

6000 Luzern 6, 04 7 47 9 07 87
• Verband ßern/scbe A/terse/'nr/'cbtungen,
Scb/oss, 3732 ß/gg/'sberg, 037 809 25 53
• fert/'anum ZfP, ß/'/dung und Beratung /'n

A/tersarbe/'t, Kronenbof, 8267 Bedingen,
052 762 57 57, f-Ma/7: zfpdPfe/t/'anum.cb

Diverses
viva - Zeit für Neues
«viva - Zeit für Neues» bietet für Menschen
ab 55 Bildungsreisen und Ferienkurse an. Ak-
tive und interessierte Menschen haben Gele-
genheit, in Gruppen von Gleichaltrigen neue
Themen kennen zu lernen. In der Regel wer-
den Einzelzimmer zum gleichen Preis wie
Doppelzimmer offeriert.
M/gros Ku/turproze/7t L/'fe & Work, «v/Va - Zeit
für Neues», Postfach, 8031 Zürich, Telefon
01 277 21 73, Fax 01 277 32 57

kunsthaus langenthal
Bis 27.7.: «Orte-Architekturen-Rätselbilder»,
eine Ausstellung über Künstler, die sich in
Grenzbereichen und Grauzonen von Kunst
und Gesellschaft bewegen,
kunsfbaus /angentba/, Marktgasse 7 3,
4900 Langentba/, 062 922 60 55,
fax 062 922 60 50

Seedamm-Kulturzentrum
Bis 1 3.7.: «Gedenkausstellung Charles Flug»,
eine Ausstellung zum 100. Geburtstag des
Schweizer Künstlers (1899-1979)
5eedamm-Ku/turzer)trum, 8808 Pföff/'kon 5Z,
055 4 7 6 78 00, fax 055 4 7 6 78 08,

Naturmuseum Ölten
Bis 18.7.: «Haustiere im Wandel derZeit», ei-
ne Ausstellung des Bündner Natur-Museums
Chur. Die Ausstellung vermittelt Eindrücke
vom Wandel der Haustierrassen und der
Zuchttechniken.
Naturmuseum O/ten, K/'rcbgasse 70, 4600 O/-

ten, 062272 79 79, fax 062 272 79 27,
f-Ma/7: naturmuseum(®sfadt. o/fen. cb

Kunstmuseum Winterthur
Bis 20.6.: «Marius Borgeaud, ein Waadtländer
Maler in der Bretagne», eine Retrospektive
Kunstmuseum W/'ntertbur. Museumstr. 52, Post-
fach 378, 8402 W/'ntertbur, 052 267 58 00
(/nfo-ßox)
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